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● Canadier-Einer
Sideris Tasiadis (22), Sportsoldat von
Schwaben Augsburg, amtierender
Europameister, zweifacher Team-Vize-
weltmeister und zweifacher Junio-
ren-Weltmeister.
Christos Tsakmakis (24) von Schwa-
ben Augsburg gewann für Griechen-
land 2007 EM-Bronze. In London
nimmt er zum dritten Mal an Olym-
pischen Spielen teil.

● Kajak-Einer
Hannes Aigner (23), Sportsoldat und
BWL-Student vom Augsburger Ka-
jakverein (AKV), zweifacher Mann-
schafts-Weltmeister, Bronzemedail-
lengewinner bei der EM 2012.
Jasmin Schornberg (26), Sportsolda-
tin und Studentin der Medienkom-
munikation an der Uni Augsburg, vom
KR Hamm, Weltcup-Gesamtsiegerin
2007 und Einzelweltmeisterin 2009.

Vier Augsburger im olympischen Kanuslalom
teil. „Ende gut, alles gut“, be-
schreibt er seinen schwierigen Weg
nach London. Die Finanzkrise in
seinem Heimatland zwang den Sla-
lomfahrer immer wieder zum Rol-
lenwechsel. Tsakmakis war ein Im-
provisationskünstler auf der Suche
nach Geldquellen.

Der DKV ist besser aufgestellt.
Alle Fahrer – darunter auch der
Leipziger Zweier-Canadier mit Da-
vid Schröder und Frank Henze –
können sich mit eigenen Bundes-
trainern auf ihre Rennen vorberei-
ten.

VON PETER DEININGER

Augsburg Vor Olympischen Spielen
darf der Präsident des Deutschen
Kanu-Verbandes (DKV) fast immer
gute Laune verbreiten. „Wir kön-
nen mit einem guten Gefühl nach
London fahren“, ist sich Thomas
Konietzko (Wolfen) sicher. Denn
neben den Rennkanuten nehmen
auch die Slalomspezialisten aus-
sichtsreich Kurs auf Olympia. Die
„glanzvolle Europameisterschaft in
Augsburg“ (Konietzko) hat die Zu-
versicht genährt, dass die Wildwas-
serfahrer auch in diesem Jahr Me-
daillen beisteuern. 2008 in Peking
hatte der Augsburger Alexander
Grimm im Kajak-Einer sogar das
erste deutsche Gold gewonnen. In
diesem Jahr ist er bereits in der na-
tionalen Qualifikation auf der Stre-
cke geblieben, weil „eine unsägliche
Bestimmung des Weltverbandes“
(Konietzko) nur ein Boot pro Nati-
on in den vier Klassen zulässt.

Viele Weltklassepaddler müssen
zu Hause bleiben, für die fünf deut-
schen Starter hat der DKV zwei Me-
daillen als Zielvorgabe ausgegeben.
„Natürlich möchte ich am liebsten
gewinnen“, sagt der Weltranglisten-
vierte Hannes Aigner, 23, vom
Augsburger Kajakverein, „aber für
mich ist in erster Linie maßgebend,
dass ich ein gutes Rennen fahre.“
Sechsmal waren die deutschen Ka-
nuten bereits auf der Kanustrecke
im Lee Valley Whitewater Centre
im Norden Londons.

Künstlicher
Kreislauf

Über Pumpen wird ein künstlicher
Wasserkreislauf geschaffen, der mit
seiner Wucht von den Kanuten
höchste Konzentration erfordert.
„Es ist sehr anstrengend und des-
halb besonders wichtig, die richtige
Linie zu treffen“, betont Jasmin
Schornberg. Die Kajakfahrerin von
KR Hamm mit Studienplatz in
Augsburg war 2009 bereits Einzel-
Weltmeisterin, will ihre Erwartun-
gen beim Olympiadebüt nicht zu
hoch schrauben.

Auch Sideris Tasiadis, 22, von
Schwaben Augsburg erlebt im Ca-
nadier-Einer seine ersten Spiele. Als
Erinnerung an 2012 hat er sich die
olympischen Ringe in den linken
Oberarm tätowieren lassen. Der
Sohn griechischer Eltern gewann im
Mai auf dem heimischen Eiskanal
die Europameisterschaft und hat
sich mit dem ehemaligen Kajakwelt-
meister Peter Micheler einen eige-
nen Manager zugelegt. Mit dem
Franzosen Tony Estanguet und dem
Slowaken Michal Martikan gehören
zwei Olympiasieger zu den 17 in
London startberechtigten Canadier-
fahrern. Der Augsburger Christos
Tsakmakis, 24, nimmt zum dritten
Mal für Griechenland an Olympia

Auf Medaillenkurs
Olympia Die deutschen Wildwasserkanuten mit Basis in Augsburg
wollen in London ihre erfolgreiche Bilanz der Spiele aufpolieren

Im Slalom durch die Torstangen: Hannes Aigner vom Augsburger Kajakverein hofft in London auf einen Spitzenplatz.

Auf nach London: Sideris Tasiadis hat sich die olympischen Ringe auf den linken

Oberarm tätowieren lassen. Fotos: Fred Schöllhorn

Erfolgreiche Qualifikation: Christos

Tsakmakis startet für Griechenland.

Vorfreude auf Olympia: Jasmin Schorn-

berg.

In Augsburg
fliegen

die Fäuste
Box-Nacht mit zwei
WM-Titelkämpfen

Augsburg Ring frei: Am morgigen
Samstag (ab 19 Uhr) findet in der
Augsburger Sporthalle die „MG Ti-
gers Fight Night“ statt. Bei dieser
Boxveranstaltung stehen vor allem
die zwei Weltmeister-Titelkämpfe
im Blickpunkt. Der Augsburger
Guido Fiedler boxt im Hauptkampf
um den Interim-WM-Titel der
WBU gegen den Österreicher Ram-
san Alchanov. Zuvor fliegen auch
bei den Frauen die Fäuste. Dort will
die Augsburgerin Nikki Adler gegen
Emoke Halas aus Serbien den Titel
holen. Insgesamt werden bei dieser
Box-Gala sechs Kämpfe über die
Bühne gehen.

Vor allem auf den Auftritt von
Guido Fiedler wird man gespannt
sein. Vor einigen Wochen wurde der
39-Jährige erst Intercontinental-
Champion im Kickboxen. „Alcha-
nov ist ein Klopper und ein harter
Schläger“, weiß Fiedler, was auf ihn
zukommt.

Allerdings haben da beide etwas
gemeinsam, wie Guido Fiedler
weiß: „Ich bin auch mehr ein
Kämpfer. Technisch bin ich nicht
ganz so stark.“

Auch Nikki Adler, die derzeit un-
ter dem Neu-Ulmer Trainer Jürgen
Grabosch trainiert ist heiß auf den
WM-Titel. „An eine Niederlage
denke ich nicht“, meint die 25-jäh-
rige Adler, die 2010 von den Ama-
teuren ins Profiboxen eingestiegen
ist. (wla)

Fußball am Freitag

Testspiel
SC Bubesheim/TSV Burgau – FC Augsburg (18.30
Uhr, in Burgau)

Von Zach
bis Krupp

Kompetenzteam sucht
Eishockey-Trainer

Berlin Die Suche nach einem neuen
Eishockey-Nationalcoach wird bes-
tenfalls in vier Monaten abgeschlos-
sen sein. „Unser Kompetenzteam
sucht ab jetzt einen Trainer. Im Ide-
alfall steht der schon im November
beim Deutschland-Cup in München
hinter der Bande“, sagte Peter-John
Lee, der zu dem vierköpfigen Gre-
mium zählt. Vorrang habe aller-
dings die Position des Sportdirek-
tors, der das alles organisiere, er-
klärte der Manager des DEL-Re-
kordmeisters Eisbären Berlin dem
Tagesspiegel. Nachdem der Vertrag
mit dem erfolglosen Schweizer Ja-
kob Kölliker nicht verlängert wor-
den war, steht die deutsche Natio-
nalmannschaft ohne Coach da. „Von
Hans Zach bis Uwe Krupp ist alles
möglich“, meinte Lee zu potenziel-
len Nachfolgern oder in diesen bei-
den Fällen sogar Rückkehrern.

Zach hatte die Auswahl des Deut-
schen Eishockey-Bundes (DEB)
von 1998 bis 2004 betreut, Krupp
die Mannschaft bei der Heim-WM
2010 sogar ins Halbfinale geführt.
Vor einem Jahr wechselte der ehe-
malige NHL-Champion als Vereins-
trainer zu den Kölner Haien.

Doch auch eine Doppelfunktion
wird beim DEB nicht mehr ausge-
schlossen. „Wir wären nun schlecht
beraten, wenn wir nicht offen für
neue Konstrukte wären“, sagte Lee.
Der Eisbären-Manager machte
deutlich, dass die Zeit auch für einen
emotionalen Neuanfang gekommen
ist. „Wir wollen einen Hype für die
Nationalmannschaft“, sagte er mit
Blick auf das Olympia-Qualifikati-
onsturnier im Februar in Bietig-
heim, „und er soll dort beginnen“.
Bis dahin habe man auch einen Trai-
ner. (dpa)

Nowitzki-Klub
verpflichtet Kaman

Dallas Nach zuletzt zahlreichen per-
sonellen Rückschlägen hat es für
Dirk Nowitzki endlich mal wieder
gute Nachrichten
gegeben. Der
deutsche Basket-
ball-Star der Dal-
las Mavericks
spielt künftig mit
seinem National-
mannschafts-
Kollegen Chris
Kaman zusam-
men.

Der seit dem 1. Juli vereinslose
NBA-Center unterschrieb nach
übereinstimmenden Berichten ame-
rikanischer Medien einen Einjahres-
vertrag über acht Millionen Dollar
bei den Texanern. (dpa)

Chris Kaman

Tennis
MÄNNER-TURNIER

In Stuttgart (410 175 Euro/Sand), Achtelfinale
Cervenak (Slowakei) – Haas (Bradenton/Flori-
da/8) 6:4, 6:4; Phau (Weilerswist) – Rosol (Tsche-
chien) 7:6 (7:3), 7:6 (7:2); Brown (Winsen/Aller)
– Paire (Frankreich) 7:6 (7:4), 4:6, 6:1; Monaco
(Argentinien) – Kamke (Lübeck) 6:2, 6:3; Tipsare-
vic (Serbien) – Darcis (Belgien) 6:4, 6:2; Stebe
(Vaihingen/Enz) – Chardy (Frankreich) 4:6, 7:6
(10:8), 6:3;

In Umag/Kroatien (358 425 Euro/Sand), Ach-
telfinale Bachinger (Dachau) – Klizan (Slowakei)
6:0, 2:6, 6:4; Cilic (Kroatien) – Brands (Deggen-
dorf) 6:3, 6:2;

In Newport/Rhode Island (398 250 Dollar/Ra-
sen), Achtelfinale Becker (Mettlach) – Raonic
(Kanada) 6:3, 6:3

FRAUEN-TURNIER

In Stanford/USA (640 000 Dollar/Hart), Achtel-
finale S. Williams (USA) – Gibbs (USA) 6:2, 6:1;
Vandeweghe (USA) – Jankovic (Serbien) 6:4, 6:2;

In Palermo (220 000 Dollar/Sand), Achtelfinale
Görges (Bad Oldesloe) – Marosi (Ungarn) kampf-
los;


